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Hört gut zu, es weihnachtet sehr. 
 

Weihnachtsfeier 
am 3. Dezember ab 16:00 Uhr 

im Betriebssportcasino, 

Wendenstraße 120, (abgehend vom Heidenkampsweg!)  
 

Es gibt viel zu hören und zu sehen, also mitmachen und dabei sein. 

Ilse und Dirk oder anders rum 

Neujahrsempfang des Vorstands am 8.1.2012 um 11:00 Uhr 
im Betriebssportcasino.  

Mit dem Ausblick auf das Jahr 2012 und Überraschungsprogramm. 

Gestalten Sie mit uns das Vereinsleben, machen Sie Vorschläge und geben Sie uns Anregungen, wie 

wir das 99. Vereinsjahr gemeinsam erleben sollten! 



Sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren, liebe 

ARTE CORALE-FANS, 
 

leider müssen wir die ARTE CORALE-Konzerte auf 

Februar 2012 verlegen.  

Wir haben aus Moskau eine Absage bekommen, da 4 

Sänger aus dem Chor im dortigen Bolschoi-Theater 

auftreten. Nach 6-jähriger Bauzeit ist das Bolschoi

-Theater vor kurzem eröffnet worden. 

Wir bedauern es sehr, da diese Konzerte doch immer 

zur Hamburger Adventszeit gehörten.  

Die voraussichtlichen Termine sind der 27. und 28. 

Februar 2012. 

Herzliche Grüße 

GALA-MUSICA 

Gerd Imholz   
 

Die bereits bezahlt haben, bekommen von Julia 

Graßmann den Eintrittspreis zurück! 

Wir freuen uns auf Euch. 

 Weihnachtsfeier am 3. Dezember um 

16:00 Uhr im Betriebssportcasino.  
 

Allen anderen wünschen wir jetzt  

schon eine besinnliche Weihnacht  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr,  

mit den guten Wünschen, Gesundheit  

und Zufriedenheit. 
 

Wir würden uns freuen, Sie bei  

unserem Neujahrsempfang am  

8. Januar 2012, um 11:00 Uhr 

im Betriebssportcasino  

begrüßen zu dürfen.  

 

Sicher auch wieder mit  

Überraschungen und einem  

Ausblick auf das  

Vereinsleben im Jahr 2012. 

Danke  
Liebe Mitglieder, liebe Freunde,  

ich möchte mich bei Euch allen ganz herzlich für die 

vielen Glückwünsche, sowie lieben Worte zu mei-

nem Geburtstag bedanken.  

Ich habe mich sehr darüber gefreut. 
 

Vielen Dank  Eure Ilse 

Mannemer Leut un Mannemer Art 
 

Sowohl an der Schbrooch wie an annere Sache, 

am Esse, am Trinke, am Heule, am Lache, 

am Bloomaule, Schbrüch klobbe, un aach am Schenne, do 

lernt ma am beschte die Mannemer kenne. 
 

Un tritt euch ‘mol eener recht fewsscht uff de Sschuh, 

un macht noch Radau un Schbektak‘l dazu, 

ihr hätt euer Latsche nit hinschtelle solle, 

wo er mit de Füß hätt grad hintrete wolle,  

er tät sich verbitte die kniffliche Bosse, 

der iß dann vun Msannem, könnt euch druff verlosse. 
 

Und wann‘s dann Schbetak‘l gibt, oder ‘s gibt Krach,  

er sächt: Halt die(n) Schnut, 

sunscht kriegscht eeni uffs Dach, 

wann ich dich beim Kraache pack,  

kannscht dir gratliere, 

dann tu norr die(n) Knoche vorher numeriere, 

ich dreh dir die Nas‘ rum, den ZHinke, den große, 

du kannscht mir meintwege de How‘l ausblosse, 

wart norr, wann ich dich ‘mol beim Trobsbier verwisch! 

Des sin dann so richtige Mannemer Schbrüch……. 
 

Doch‘s Schönschte natürlich, un des iß kee Frooch, 

des iß unser lieblichi Mannemer Schbrooch,  

dann so wie mir babble, un so wie mir schwätze, 

des muss ma de Fremde zuerscht üwersetze.  
 

Zum Mund sächt ma Schnut, 

un wer grob iß sächt Maul, 

e Pferd iß en Kloowe en Gaul, 

zum Fisch sächt ma Fusch, un zum Fleisch sächt ma 

Fleesch, un wann ma des kocht,  

werd‘s nit weich, sondern weech, 

E Huhn iß e Hink‘l, en Hahn iß en Gock‘l,  

wer korz un aach dick iß, den heeßt ma en Zwock‘l, 

was blau iß, iß bloo, was gelb iß, iß geel, 

wer nix hört, der iß daab, wer nix sieht, der iß scheel, 

e Kleid iß e Kleed, un e Geiß iß e Geeß, 

was heiß iß, iß heeß, un wer schwitzt, der hot Schweeß, 

un so gibt‘s noch manches, un betracht ma‘s bei Licht, 

do hot des bei uns e ganz anneres G‘sicht. 
 

Drum kummt ihr uff Mannem, un wollt uns verschtehe, 

dann müßt ihr zuerscht in e Buchhandlung gehe, 

dort kaaft sich der Babbe, die Mamme, der Sohn, 

e „Mannemer Konversations-Lexikon“, 

un habt ihr‘s gelese, sagt ihr beschtimmt hinnenooch: 

„Es gibt halt nix Schön‘res wie  

Mannemer Schsproch 

 

Dieses Gedicht wurde an unserem Jubiläumstreffen am 

6.11.von Margrit Hoffmann souverän vorgetragen und dem 

Blättle zur Verfügung gestellt. Vielen Dank dafür.  

Liebe Mitglieder,  

die gemeinschaftliche Reise unseres Vereins zum Oktober-

fest nach München hat keine Resonanz gefunden. Einige 

Mitglieder werden, privat organisiert, zum Oktoberfest rei-

sen, sodass diese am 25.9.12 mit den Münchnern ins Augus-

tinerzelt gehen. Jeder der dabei sein möchte, muss sich bei 

den Münchnern anmelden, ggf. über unsere Geschäftsstelle.  

Unverbindlich: Reisekosten ab ca. 100 Euro, ¦bernachtung 

im Doppelzimmer ab ca. 80 Euro je Nacht und Person. 

Dirk Graßmann 

Der Chef des Europaparks in Rust, Herr Roland Mack, ist 

in den USA zum ersten deutschen Prªsidenten des Weltver-

bandes der Freizeitsparks ernannt worden. Damit ist er 

Herr ¿ber zehntausende Achterbahnen und rund einer Mil-

liarde Besucher jªhrlich. Herzlichen Gl¿ckwunsch! 



Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Vereins der Badener 

von Hamburg und Umgebung, 
 

in Euren Händen haltet Ihr unser letztes „Blättle“ für das Jahr 2011. Dieses Jahr 

war sehr ereignisreich und ist sehr schnell vergangen. Ich glaube, man kann in 

der Rückschau feststellen, dass unser Vereinsleben das ganze Jahr über von vie-

len interessanten Treffen, Unternehmungen und Begegnungen gestaltet war. 

Der Abschluss wird, wie in jedem Jahr, wieder unsere Weihnachtsfeier  

am 3. Dezember um 16:00 Uhr im Betriebssportcasino sein. Viele 

Akteure sind schon dabei, ein schönes, besinnliches Programm auf die Beine zu 

stellen. Freuen wir uns darauf, gemeinsam schöne Stunden zu erleben. 
 

Dirk und ich freuen uns sehr darüber, dass unsere Vereinstreffen von allen so 

gut angenommen und besucht werden. Das zeigt uns, dass die viele Arbeit des 

gesamten Vorstandes belohnt und anerkannt wird. Dafür möchten wir uns bei 

allen herzlich bedanken. Unser besonderer Dank gilt jedem einzelnen von Euch, 

der uns und unsere Arbeit durch eine Spende, egal in welcher Form, ob Geld 

oder Sachspende in Form von „Kuchen“, Spende von „Zeit“ um zu helfen, 

durch das Füllen unseres „Sparschweinchens“ und vieles andere mehr, unter-

stützt hat. Unser Dank geht an den gesamten Vorstand und an alle aktiven Mit-

glieder, die nicht im Vorstand sind, aber trotzdem immer wieder verschiedene 

Aufgaben übernehmen. Vielen Dank dafür, ohne Euer aller Hilfe wäre vieles 

nicht möglich. 
 

Nach jeder Rückschau muss es aber auch einen Blick in die Zukunft geben, 

denn das Jahr 2012 liegt vor uns und wir wollen natürlich auch im kommenden 

Jahr 2012 wieder viele schöne gemeinsame Stunden erleben. Unser erstes Tref-

fen wird der Neujahrsempfang am 08.01.2012, einem Sonntag, um 

11:00 Uhr, sein.  
 

Nun bleibt uns, Ihnen/Euch allen, auch unseren Freunden in 

der Heimat, im Namen des Vorstandes eine besinnliche Ad-

ventszeit, friedliche Feiertage und einen gesunden und glückli-

chen Jahreswechsel zu wünschen. 

Unseren Kranken recht gute Besse-

rung und hoffentlich für uns alle ein 

gesundes Wiedersehen in 2012.  

 
 

Mit herzlichen Grüßen  

 

Ilse Meyer   

Dirk Graßmann  
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3. Dezember (Samstag) 

Weihnachtsfeier,  

ab 16:00 Uhr  
MIT TOLLEM PROGRAMM,  

weihnachtlich unterhaltend  

 
 

8.1.12 Neujahrsempfang 
Sonntag 11:00 Uhr.  

Mit einem 
Unterhaltungsprogramm 
und dem Ausblick auf das 

Vereinsjahr 2012  
 
 

Vorschau  

 

04.02.12 Fasnacht  

Mit Live Musik zum Tanz , 
Schunkeln oder nur Genießen. 

Nicht zu vergessen, unser 
Fasnachtsprogramm, das dieses 
Mal sicher wieder ein Höhepunkt 

im Vereinsleben werden wird !  

Samstag 18:00 Uhr  
 

 

18.03. Hauptversammlung  
Sonntag 11:00 Uhr  

 
 
 

Alle Veranstaltungen im  

BETRIEBSSPORTCASINO  

Wendenstr. 120  

Damenkränzchen  
Immer am ersten  

Donnerstag im Monat,  
ab 12:00 Uhr, im 

New Living Home,  

Änderungen vorbehalten! 

Bitte beachten,  

die Januarausgabe 2012, kommt nach  dem 

Neujahrsempfang, zur Fasnacht heraus.  

Liebe Mitglieder, 

Unser Zeitungsversand bereitet uns zur Zeit Kopfzerbrechen. Wie Sie ja wis-

sen, sind wir von der Deutschen Post AG zu TNT gegangen. Der Grund war, 

dass der große Mitgliederschwund in den vergangenen Jahren es nicht mehr 

zuließ, die Grundgebühr für den Postvertriebsstückversand von Euro 800,00 

plus Einzelversandkosten zu erbringen. TNT hatte keine Grundgebühr und 

somit wurde der Versand günstiger. TNT hat aber ihren Hamburg-Vertrieb an 

eine neue Firma, den Elbkurier verkauft. Dieser hat Insolvenz angemeldet. 

Zur Zeit betreibt der Insolvenzverwalter den Elbkurier weiter. Wir sind dabei 

zu recherchieren, wie wir den Versand weiterhin kosten-günstig machen kön-

nen. Anmerkung: Eine Infopost ist eine Alternative, wenn auch aufwendiger, 

da unser Blättle mehr als 20 Gramm wiegt und es in einen schmalen Um-

schlag muss.   

Julia und Dirk GraÇmann, das Versandteam 



Ehrung der Jubilare im November 2011 4 

Dieses Jahr feierten wir unsere Jubilare das erste Mal in unse-

rem neuen Vereinsquartier in der Wendenstraße im Betriebs-

sportcasino. Die Jubilare hatten alle ihre Einladungen bekom-

men. 

Das Wetter war trübe, eben November mäßig, aber das sollte 

uns die Stimmung nicht verderben. Der Gastraum füllte sich, 

bald waren alle Tische besetzt. Unser Wirt Herr Marsch hatte 

(wie immer) alles vorbereitet, Blumen auf den Tischen, Teller 

mit Bestecks, Speise- und Getränkekarten lagen bereit, damit 

alles seinen Weg gehen konnte. Die Bestellungen für Getränke 

und Essen wurden aufgenommen, damit es bei der eigentlichen 

Ehrung keine Störung gab. Unser Vorstand Ilse Meyer musste 

die Zeremonie alleine durchführen, weil unser zweiter Vor-

stand Dirk Graßmann immer noch in Damp seinem gebroche-

nen Oberschenkel gut zureden lässt, damit er bald wieder laufen 

kann wie ein junger Gott. Da keine Glocke zur Verfügung 

stand, nahm der Wirt ein Blechtablett und machte daraus einen 

Gong, damit alle aufmerksam wurden und die eifrigen Gesprä-

che unterbrachen. Ilse begrüßte alle Anwesenden herzlich, ganz 

besonders zwei der Jubilare, die wir lange Zeit nicht gesehen 

hatten, Herrn Barber und Herrn Haberer und als besonderen 

Gast einen Journalisten aus Süddeutschland Herrn Klitzsch, 

der wahrscheinlich durch den Artikel von Hildegard Schmid im 

„Schwarzwälder Boten“ anlässlich des Besuches der Neudinger 

Theatergruppe bei uns in Hamburg, auf uns aufmerksam gewor-

den ist. Dann richtete Julia herzliche Grüße von Dirk aus. 

Er bedankte sich für alle guten Genesungswünsche und 

wünschte uns einen schönen Tag.  

Die eigentliche Ehrung begann dann mit den 25-jährigen. Die 

jüngeren Mitglieder wachsen erst nach, die werden dann erst ab 

10 Jahren Mitgliedschaft geehrt. Begonnen wurde mit Hedy 

und Franz Häßler aus Freiburg. Sie konnten leider aus Krank-

heitsgründen nicht dabei sein. Franz ließ herzliche Grüße an uns 

alle ausrichten und Hedy bedankte sich für die Blumen, welche 

unser lieber Teddy Schillinger in unser aller Namen zu ihrem 

80. Geburtstag überreicht hatte. Teddy wird auch die Urkunden 

und Nadeln nebst guten Wünschen übergeben. Franz hat uns 

lange Jahre als kompetenter Reiseleiter auf unseren Reisen in 

der Heimat begleitet. Ursel und Dieter Spohn sind über Jutta 

und Gebhard Schäfer zu uns gekommen. Jutta und Gebhard 

wiederum über Lisa Kählert. Es ist schon toll, wie die Wege 

sich manchmal kreuzen. Nun ist auch heraus gekommen, dass 

Jutta Schäfer und Dieter Spohn Geschwister sind. Ursel und 

Dieter sind auch Mitglied in unserem Damen/Herren Kränz-

chen und fühlen sich dort sehr wohl. Gisela und Reiner  

Schlenstedt haben da alles im Griff und machen es allen nett 

und schön. Ursel und Dieter bekamen je eine Urkunde, eine 

Anstecknadel und eine Flasche Badischen Wein. Ingrid 

Schwenk war leider auch durch Krankheit verhindert, aber 

Heinz Dieter und Elke Jung übergeben ihr die Nadel, den 

Wein, die Urkunde und unsere guten Wünsche. Peter Bar-

ber konnte seine Frau Renate leider auch wegen Unwohlsein 

nicht mitbringen, darum musste er jetzt zwei Flaschen tra-

gen, und auch unsere guten Wünsche zum Gesund werden. 

Zum 30. können wir Werner Emmerich gratulieren. Leider hat 

er uns aus den Augen verloren und zieht andere Kreise, ließ 

aber schöne Grüße ausrichten. Dafür hat aber Karl 

Heinz Haberer nach einer langen Weile den Weg 

zu uns gefunden. Er war durch Arbeit und Krank-

heit lange Zeit verhindert, hat sich aber für die 

Zukunft vorgenommen, öfter zu erscheinen. Das 

wäre schön, auch wenn er ein eifriger Leser unse-

res Blättle ist 

und dadurch 

den Draht zum Verein nicht verloren hat. Er sagte: „Ohne unser 

gutes Blättle, wäre er längst ausgetreten“. Wenn das nicht ein 

schönes Kompliment ist! Er bekam nachträglich die Nadel 

zum 25. Jubiläum überreicht, zum 30. gibt’s keine, aber 

einen Rotwein aus der Heimat. Renate und Karl-Heinz Leh-

mann konnten ebenfalls nicht zur 30iger Ehrung kommen. 

Ihnen geht es nicht gut und sie wohnen sehr weit weg. Sie grü-

ßen alle ganz lieb. Nun zum Ehrengast des heutigen Tages: 

„Margrit Hoffmann“ ist 40 Jahre Mitglied. Sie kommt aus 

einer ganz besonderen Stadt, wo die Straßen in der Innen-

stadt keine Namen sondern Nummern haben und ganz 

quadratisch angelegt sind. Na, habt ihr erraten, welche Stadt 

das ist? Natürlich Mannheim. Sie ist sehr stolz, eine Mannhei-

merin zu sein, womit sie auch Recht hat. Und weil der Dialekt 

dort doch etwas gewöhnungsbedürftig ist, hat sie uns ein Ge-

dicht vorgelesen. Trotz unseren alemannischen Kenntnissen 

haben wir alle Mühe gehabt, ihr zu folgen. Weil Margrit im-

mer da war, wenn man sie brauchte, ernannte Ilse sie im 

Namen des Vorstandes zum Ehrenmitglied. Da war Margrit 

aber platt! Sie und ihr verstorbener Mann waren auch einige 

Jahre Vorstandsmitglieder. Als sie in den Verein eintreten woll-

te, herrschten noch sehr strenge Aufnahmebestimmungen. Sie 

schaffte es erst im dritten Anlauf, die Hürde zu nehmen. Ob 

damals jemand einen Gedanken an die Länge ihrer Mitglied-

Von links Ilse Meyer, Margrit Hoffmann, Peter Barber, Dieter Spohn, Karl-

Heinz Haberer, Ursel Spohn 

Bild rechts: Unser Vorstand Ilse Meyer bei der Übergabe der Ehrenurkunde 

für 40 Jahre Mitgliedschaft in unserem Verein an Margrit Hoffmann 



Wein und Stiftungsfest 2011 

Wenn man so aus dem Fenster schaut, merkt man ganz ge-

waltig, es herbstelt draußen. Die Bäume werden bunt, die 

Blätter weht der Wind durch die Straßen und das Wetter ist 

meistens auch nicht mehr das, was wir gerne hätten. Wären 

wir in Baden, würden wir zuschauen, wie der neue Wein ge-

keltert wird. Aber auch hier in Hamburg kann man Weinlese 

beobachten, zum Beispiel am Hafen oder auch an der Faber-

straße bei Lemitz. Für unseren Verein heißt das, unser Stif-

tungs- und Weinfest findet immer im Oktober statt. Viktor, 

unser Starmusiker, hat sein Kommen zugesagt. Wir, der 

Vorstand, haben uns ein paar Unterhaltungsgeschichten 

ausgedacht und nun warten wir gespannt, wer da nun 

kommt. Am Freitag haben die Dekotruppe Meyers, Rohrers, 

H. D. Jung und ich den Saal hergerichtet. Geschmückt mit 

Fahnen und Girlanden, von Gisela und Reiner Schlenstedt 

abgestaubten Kastanien, Weinlaub und Bucheckern, hüb-

schen Servietten und kleinen Drachen von Sigried und 

Kerzen von Ilse. Es sah alles sehr anheimelnd aus und 

fand großen Beifall bei unseren Gästen. Unser Wirt, Herr 

Marsch, ist immer ganz begeistert von dem Einfallsreich-

tum der Truppe. Am Samstag musste unser Vorstand Ilse 

Meyer die Vereinsmitglieder und Gäste ganz allein begrüßen, 

weil Vorstand Dirk Graßmann von der Leiter gefallen ist 

und sich dabei den Oberschenkel gebrochen hat. Nun liegt er 

im Heidberg Krankenhaus 

und musste zusammen 

genagelt werden, der Ar-

me. Alle Anwesenden 

senden ihm herzliche Ge-

nesungswünsche und alles 

Gute. Ilse bedankte sich 

bei Gisela und Reiner 

für den Deko-Beitrag, 

richtete Grüße aus von 

Elfi und Kurt Maier, 

Jasmin und Wolfgang 

Rothhaupt und Karin 

und Roland Bueb.  

Der Wirt hatte wieder eine kleine Karte zusammengestellt, 

auf der für jeden etwas dabei war. Als Viktor zum Essen 

leise Barmusik spielte, war die kleine Enkeltochter von 

Familie Esch als erstes auf der Tanzfläche und tanzte uns 

etwas vor, niedlich. Nach der ersten Tanzrunde las Ilse uns 

die Geschichte eines jungen Mannes vor, der zu seiner ersten 

Weinprobe eingeladen war. Ihm schmeckten die vorgestellten 

Weine gut, nur die 

Begutachtungen 

der anderen Teil-

nehmer 

(Wichtigtuer) irri-

tierten ihn unge-

mein. Aber zum 

Abschluss wurden 

ihm die tröstlichen 

Worte gesagt 

„Hauptsache der 

Wein schmeckt“. 

Maria drehte 

dann ihre Runde 

mit Sparschwein 

und Liste. Inzwi-

schen war ein neu-

er Gast eingetroffen, und zwar ein junger Badener, den Gisela 

auf einem Flohmarkt (nicht käuflich erworben, aber sehr ein-

dringlich) auf unseren Verein und das bevorstehende Wein-

fest hingewiesen hat. Er hat gesagt, ihm hätte es gefallen und 

er würde gerne wieder kommen, nun sind wir alle gespannt. 

Nach der nächsten Tanzrunde erheiterte ich unsere Gäste mit 

einer auf gebrochen französisch vorgetragenen Geschichte 

über die Entstehung des Paradieses und über die grande Mal-

heur, was gekommen ist über die Welt, weil Madame Ewa 

genascht von die Baum mit die Rennette privat von die Mon-

sieur liebe Gott. Wieder lockte Viktor die Tänzer auf die 

Tanzfläche, dann stellten Monika Würstlin und Dirk Eg-

bers unsere Kenntnisse in Sachen Weinkunde auf den Prüf-

stand. Für richtig beantwortete Fragen gab es eine kleine Be-

schaft verschwendet hat? Mit großer Urkunde, Nadel und 

Wein im Arm nahm Heinz Dieter Jung sie in den Arm. 

Auch er kommt aus Nordbaden und die Beiden vertreten 

den badischen Norden mit Herz und Liebe. Im Anschluss 

sangen wir alle aus 

voller Kehle das 

Badenerlied und mit 

einem Toast auf 

Margrit, ihre 40 

Jahre und unseren 

Verein erhoben wir 

alle unsere Gläser. 

Ilse hatte die Eh-

rungen sehr gut 

vorbereitet und 

sehr herzlich und 

persönlich über-

bracht, auf eine 

lockere und hu-

morvolle Art. Nach 

Ende der offiziellen 

Ehrungsfeier las uns 

Heinz Dieter Jung 

die Geschichte eines 

jungen Mädchens aus dem finstersten Odenwald vor. Sie 

wollte eine Stellung in Karlsruhe antreten und musste vom 

Bahnhof Ebersbach mit dem Zug fahren. Da sie alles, was sie 

unterwegs so las und erfuhr, ganz wörtlich nahm, hatte sie 

allerhand Probleme gehabt. 

Heinz Dieter las in seinem Hei-

matdialekt, war aber auch ver-

ständlich und wir haben uns 

köstlich amüsiert. Inzwischen 

wurde das bestellte Essen verteilt 

und eine Weile wurde es etwas 

stiller im Raum. Danach schwoll 

die Lautstärke wieder an und die 

Gespräche unter- und miteinan-

der nahmen ihren Lauf. So gegen 

15°° begaben sich dann die meis-

ten auf den Heimweg, nach ei-

nem sehr schönen Ehrentag 

2011.                                                           

 

Katharina Klose 



Badisch 
Badisch schwätzt man, so glau-

ben es selbst viele Einheimi-

sche, von Mannheim und Hei-

delberg über Karlsruhe und Of-

fenburg bis an den Hochrhein 

zwischen Lörrach und Konstanz 

am Bodensee. Es ist also die 

allgemeine Bezeichnung für die 

Sprache, die im Land Baden ge-

sprochen wurde und wird. Aller-

dings ist die Bezeichnung sehr 

missverständlich, da es zwar 

das politische Land Baden gab 

und zumindest kulturell heute 

noch gibt, aber Badisch als 

Sprache  hat es nie gegeben. 

Denn im Badnerland spricht 

man Alemannisch und Rhein-

fränkisch.  
 

Alemannisch  unterscheidet 

man wiederum in Niederale-

mannisch, Seealemannisch und 

Hochalemannisch, das Rhein-

fränkische  in Kurpfªlzisch, 

Südfränkisch oder Ostfränkisch. 

Auf der Baar rund um Villingen 

oder nördlich des Hegaus und 

dem westlichen Bodensee wer-

den die schwäbischen Einflüsse 

schon stark. Das Gebiet um 

Tuttlingen zählt man bereits 

zum schwäbischen Sprachraum.  
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lohnung. Weinstöcke gibt es schon viel länger auf der Welt 

als die Menschheit, und 

ein Kabinett Wein hat 

mindestens 100 Öchsle. 

Das waren nur zwei der 

Punkte zur Wissensbil-

dung. Nachdem sich Ilse 

bei den Beiden bedankt 

hatte, startete Viktor 

eine Schunkelrunde. Wie 

schön, dass die Stühle im 

Casino gepolstert sind, da 

schunkelt man doch noch 

viel lieber. Heinz Dieter 

Jung las dann die erste 

Predigt eines jungen Vikars 

vor, der sich ordentlich Mut 

angetrunken hatte. Nach 

Beendigung der Predigt frag-

te er nach der Richtigkeit 

seiner Angaben, aber da ist 

ganz schön Blödsinn zustan-

de gekommen. Er hat ganz 

viele Begriffe aus der Bibel 

verdreht. Viktor hatte wieder 

alles Mögliche an Musik im Koffer: Walzer, Foxtrott, Rock 

on roll, Twist, Mambo. Nur den Tango für Maria und Gert 

hatte er leider vergessen, aber er forderte uns immer wieder 

auf: „Was wollt ihr haben“? Da konnten wir unsere Wünsche 

äußern. Unter anderem hatte ich ein Weinlied aus Freiburg 

bekommen nach dem Lied zu singen „ein bisschen Frieden“ 

von Nicole. Die Texte lagen 

rechtzeitig auf den Tischen, 

zum Vorlernen. Mit Unterstüt-

zung von Viktor haben wir 

dann einen schönen Chor ge-

habt, der mit Begeisterung und 

aus voller Kehle mit gesungen 

hat. Zum schönen Abschluss 

des gelungenen Abends sangen 

wir alle noch das „Badener 

Lied“, bevor wir uns auf den 

Heimweg machten. Das Ab-

schmücken ging ratz-fatz, weil 

viele Hände mithalfen, alles 

wieder in Ordnung zu bringen.  

Tschüss bis zum nächsten Mal.   
 

Katharina Klose 

Oben, im Vor-

dergrund  

 

Dirk Egbers mit 

seiner Frau Mo-

nika Würstlin 

 

Links 

der weibliche 

Vorstand beim 

Tanzen 

Badisch für Ofängar 
 

alla = also 

aldi Schissl = altes Auto 

oglotze = anstarren 

Uffschnidd = Aufschnitt 

nuffzus = aufwärts 

baschdle = basteln 

Ranse = dicker Bauch 

Schmu = Betrug 

Broode = Braten 

selles = dasjenige 

seller = derjenige 

selli = diejenige 

bressiere = drängeln, eilen 

oin Bolle Eis = eine Kugel Eis 

verkeld = erkältet 

versaufe = ertrinken 

versoffe = ertrunken 

abmurgse = ermorden 

verschdigge = ersticken 

vazeehle = erzählen 

ebbes = etwas 

ebber = jemand 

huddle = hastig erledigen 

ebbes bleiwe losse = etwas sein lassen 

verschnipfle = zerschneiden 

Haffe = Gefäss oder Topf 

Gruschd = Gerümpel 

gruschdle = herumkramen 

Gsoggs = Gesindel 

Goggl = Hahn 

lubbfe = heben, anheben 

Seggl = hinterlistiger Mensch 

nunner = hinunter 

Huschdegudsl = Hustenbonbon 

hie = kaputt 

Krummbiere = Kartoffel 

Babbedegl = Karton 

babbe = kleben 

de Babbe = der Vater 

Kaff = kleine Stadt, Gemeinde 

pfeze = kneifen 

kumme = kommen 

Koffa = kräftiger oder kompakter 

Mensch 

Funzl = Lampe 

Bagaasch = Pack, Gesindel 

schlozze = lutschen 

broddlisch = schlecht drauf 

Broddla = Miesepeter 

Gosch = Mund 

Pederle = Petersilie 

Butzlumbe = Putzlappen 

Butzlabbe = Putzlappen 

Grabb = Rabe 

saiche = regnen 

blesche = bezahlen 

gaifere = sabbern (aber auch"reden") 

Tagesspruch: Gesundheit ist nicht alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts! 



Die besonderen Tage im Leben unserer 

Mitglieder 
 

Geburtstag im Dezember haben 
 

02. Schild  Erica  90 Jahre  

03. Bruhn  Barbara 

11. Esch  Gustav Adolf 

12. Schwerbrock Anne 

13. Fraider Manfred 

19. Bartkowiak Heinz-Stefan 

20. Würstlin Monika 

22. Maier  Kurt 

25. Henselmann Gerd 
 

Geburtstag im Januar 2012 haben 
 

04. Graßmann Dirk 

05. Wöhlk  Brita 

06. Wehrle Helga 

12. Klukowski Sieghard 

15. Stenzaly Ursula 

23. Bueb  Karin 

25. Köster  Werner 

26. Biermann Markus 60 Jahre 

27. Beck  Alfred 

30. Popken Jürgen 
 

Geburtstag im Februar 2012 haben 
 

03. Ziegler Frank   

08. Wöhlk  Thomas 

09. Kaiser  Elisabeth 

10. Banholzer Rosemarie 

10. Spohn  Dieter  70 Jahre 

14. Mackert Wolfgang 

19. Fross  Werner 

23. Klukowski Marianne 

26. Würmle Agnes 
 

25 Jahre in Verein ist im Januar 

Barbara Bruhn  
 

30 Jahre in Verein sind im Januar  

Erica  Schild 
Hans-Dieter Meyer 
Ilse  Meyer 
Irene   Trox 
 

Ihre goldene Hochzeit feiern am 30.1.12  
Franz und Regina Keller 
 

Wir gratulieren allen Geburtstagkindern und 
bedanken uns bei den Jubilaren für die 
Treue zu unserem Verein. Besonders gratu-
lieren wir dem goldenen Hochzeitspaar, das 
ist heute was sehr Besonderes. 
 

Im Namen aller Mitglieder  
Ihr Vorstand Ilse Meyer und Dirk Graßmann 

 

Ich möchte mich ganz herzlich bei all denen bedanken, die mich zu mei-

nem 77. Geburtstag überrascht haben. 

Sei es durch schöne Geschenke vom Damenkränzchen, von vielen Gruß-

karten, Briefen und Telefonanrufen, von  Süd bis Nord. 

Ich habe mich sehr darüber gefreut und bin Euch allen sehr dankbar. 

Gisela Schlenstedt.  

Liebe Badener 
 

bekanntlich soll man eine Nacht darüber schlafen, und das habe 
ich. 
Eure Überraschung ist Euch gelungen, und ich war darüber sehr 
bewegt, sprachlos kann ich in diesem Fall ja nicht sagen. Herzli-
chen Dank dafür. 
Ja ich bin etwas dünnhäutiger geworden und ärgern wollte ich mich 
nicht mehr. Trotzdem passe ich nach wie vor auf, dass Nordbaden 
nicht zu kurz kommt und werde, wenn notwendig mein Veto einle-
gen. 
Den Wein werde ich mir für eine besondere Stunde aufheben. Au-
ßerdem steht zu viel Wissenswertes auf der Flasche, zu schade, 
um die Flasche nur so zu entsorgen. 
Für mich war es ein schönes Treffen. 
Auf noch viele schöne Treffen und herzliche Grüße  
Eure Margrit Hoffmann 

Aus dem Verein 

Liebe Badener in Hamburg, 

auf diesem Wege wünsche ich dem Vorstand und allen Mitgliedern des Badischen Vereins von Hamburg und Umgebung 

ein geruhsames, gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2012. 
 

Auch möchte ich Euch meinen besonderen Dank an den Vorstand aussprechen allen voran 

Ilse und Dirk für die viele Arbeit, die ihr leistet. Danken möchte ich auch für die Fertigung und Gestaltung des Blättles, auf 

das ich mich immer sehr freue und durch das ich mich sehr mit Euch allen verbunden fühle. 
 

Alles Gute und herzliche Grüße Eure Eri 

Liebe Ilse Meyer, lieber Dirk Graßmann, 
nun wird es doch so langsam Zeit danke zu sagen - Danke für 
Eure guten Wünsche zu unserer silbernen Hochzeit. Ganz beson-
ders haben wir uns über den Besuch von Teddy Schillinger aus 
Freiburg gefreut. 
Der herrliche Blumenstrauß (in den badischen Farben!) hat lange 
gehalten, wir hatten viel Freude daran und die Flasche Wein wer-
den wir zu einer besonderen Gelegenheit genießen. 
Nochmals herzlichen Dank für die lieben Grüße, Wünsche und 
Präsente von Hamburg nach Südbaden. 
  
Herzliche Grüße Werner und Roswitha Fross 

 

    

   Liebe Mitglieder und Freunde, 
    wie sagt man so schön: „Unglück schläft 
    nicht“. Für die Besuche und viele  
    guten Wünsche, per Post, Telefon  
  und email möchte ich mich bei Euch allen ganz 
  herzlich bedanken. Es hat mir bei der Genesung  
  sehr geholfen. Es ist schön zu wissen, dass es so  
  viele Menschen gibt, die an mich denken. Das beflü-
gelt mich weiterhin, für Euch und unseren Verein zu arbeiten.  
Euer Dirk Graßmann  

Einmal morgens lächeln  
 sollte reichen, oder?  

 



Redaktion: V.i.S.d.P.G. Dirk Graßmann. Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 12.01.2012 

 
 

Hier trifft sich das Damenkrªnzchen Unser Stamm-Vereinslokal 

New Living Home   Betriebssportcasino   

Julius-Vosseler-Str. 40  Wendenstraße 120 
22527 Hamburg   20537 Hamburg   

040-40133-100   040-23687240 
U-Bahn Hagenbeck   Bus Nr. 154 und 160. bis Wendenstr.  

     Nähe U- u. S-Bahn Berliner Tor 
 

     Sonderveranstaltungen, nicht ºffentlich 

Wappenhof Dubrovnik  Vereinshaus 427 am Flughafen 

Borgfelder Straße 16   Paeplowweg (hinter dem Haus Nr. 40) 

20537 Hamburg (Borgfelde) 22453 Hamburg 

040 2502883     0171 3138311 

U- u. S-Bahn Berliner Tor  Bus Nr. 23 bis zum Paeplowstieg 

Herausgeber:  
Verein der Badener von Hamburg  

und Umgebung e. V. 
Geschäftsstelle: Hein-Baxmann-Stieg 22,  

22113 Hamburg, Tel. 040 782338 
Fax: 040 5323751 

E-Mail: der-badener@badener-hamburg.de 

Internet: http://www.badener-hamburg.de/ 
 

Vereinskonto:  
Hamburger Sparkasse  

Konto Nr. 1010212718   BLZ 20050550 
 

Erscheinungsweise monatlich, der Bezugspreis ist mit dem 

Mitgliedsbeitrag abgegolten. 

Bitte beachten, neue Geschäftsstelle! (F¿r die Werbung bleibt die alte Geschªftsstelle, mit ihrer Anschrift, aktiv) 

70. Geburtstag von Bärbel Siems 

Bärbel Siems, die mit ihrem Mann Klaus unsere 

langjährige Wirtin im Diekmoor war, wurde am 

15.7.1941 in Halberstadt geboren. Beide sind unse-

rem Verein sehr verbunden und seit Dezember 2003 

Mitglieder. Seitdem sind sie nach 19 Jahren Wirts-

leute im Diekmoor in den Un-Ruhestand getreten. 

Bärbel hilft immer noch mit im „Matsch“, einer Kneipe 

in Langenhorn. Beide kannten unsere landsmannschaft-

lichen Gepflogenheiten und Sitten ja durch die monatli-

chen Vereinsabende. Sie sind uns jederzeit in freundli-

cher Weise entgegengekommen. Dafür möchten wir 

uns auch heute noch recht herzlich bedanken.  

Am 29.9.11 haben Dirk und ich uns aufgemacht, um 

nachträglich die Glückwünsche zum 70. Geburtstag 

von Bärbel in Form von 2 Flaschen Rotwein zu über-

bringen. Wir wurden herzlich begrüßt und aufgenom-

men. Bei einer guten Tasse Kaffee und Herbstgebäck 

hatten wir gute Gespräche und schwelgten in Erinne-

rungen. Man kommt ja vom hundertsten ins tausendste. 

Es hat viel Spaß gemacht.  

Beide haben in Scharbeutz einen Wohnwagen mit al-

lem Drum und Dran stehen. Da verbringen sie immer 

schöne Wochen und Tage. Immer wenn es möglich ist, 

machen sie sich dorthin auf den Weg. Da der Herbst 

uns noch so herrliche Sonnentage und Wärme gönnt, 

werden sie diese noch an der Ostsee genießen. 

Bärbel bedankt sich recht herzlich für die guten 

Wünsche und den Wein. Sie werden ihn genießen. 

Auch über unseren Besuch haben sie sich sehr gefreut 

und bedankt. 

Julia GraÇmann 

Winterhalder & Hofmeier  

(Schwarzwälder Uhren) 
 

Unser Mitglied Rosemarie Banholzer stammt mütterlicher-

seits aus der Schwarzwälder Familie Winterhalder, die in 

Neustadt und Umgebung Uhren herstellte. Die Firma 

„Winterhalder & Hofmeier“ wurde um 1850 durch Matthäus 

Winterhalder (1799-1863), Friedenweiler, und Johannes Hof-

meier (1802-1876), Schwärzenbach, gegründet. Die Uhren sind 

mit W & H SCH gekennzeichnet. 

Die massiven und kunstvollen Kaminuhren (englisch Bracket 

Clock) und Standuhren wurden hauptsächlich nach England, 

Irland und den USA exportiert. Die Firma bestand knapp 100 

Jahre bis 1933. In der zweiten Generation wurde sie 1869 in 

eine offene Handelsgesellschaft mit dem Namen „M. Winterhal-

der & Hofmeier, Friedenweiler und Schwärzenbach, in Neu-

stadt“ überführt. In der dritten Generation wurde sie am 19. De-

zember 1908 in „M. Winterhalder & Hofmeier GmbH“ umbe-

nannt. Die Teilhaber der Firma waren als Brüder oder Vettern 

miteinander verwandt, besaßen eigene Uhrenfirmen und belie-

ferten Winterhalder & Hofmeier mit Werken oder speziellen 

Uhren.  

Im Ersten Weltkrieg musste auf Kriegsproduktion umgestellt 

werden. Der Neustart nach dem Ersten Weltkrieg wurde durch 

Importzölle, Inflation, die Weltwirtschaftskrise und durch Kon-

kurrenten mit billigeren, einfacheren Uhren behindert, so dass 

die Firma Winterhalder & Hofmeier 1933 ihre Fertigung ein-

stellte und am 2. Juni 1937 aus dem Handelsregister gestrichen 

wurde. Die Uhren werden nicht mehr produziert, aber als Präzi-

sionsuhren Schwarzwälder Handwerkskunst weiter nachgefragt. 

Literatur:  

Gerd Bender: Die Uhrenmacher des hohen Schwarzwaldes und 

ihre Werke, Band II, Verlag Müller, Villingen, ohne Datum. 

Karl Kochmann: Lenzkirch Clock Factory (Part 1), Win-

terhalder & Hofmeier Clocks (Part 2). Merritt’s Antiques Inc., 

Douglassville, PA 19518, USA 2005. ISBN 0-933396-16-3. 

 

Zusammengestellt von Roland H. Bueb 

 

Dieser Text wurde mit Rosemarie Banholzer abgestimmt und 

erscheint zeitgleich im "Badener", dem Mitteilungsblatt des 

Vereins der Badener von Hamburg und Umgebung e. V. sowie 

in der Vereinsschrift "Alemannisch dunkt üs guet" der Muet-

tersproch-Gsellschaft e. V. 

 

 

 


